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6. Die unter Punkt 5 genannten Einsatzarten können auf internationaler

oder nationaler Ebene realisiert werden.
7. Träger des gewaltfreien Zivildienstes sind private oder öffentliche,

nationale oder internationale Organisationen, die den unter Punkt 4

genannten Bedingungen entsprechen.
8. Wer sich für einen Zivildienst entscheidet, hat Anspruch auf eine

allgemeine und eine spezialisierte Ausbildung, welche den unter Punkt 4
genannten Bedingungen entspricht und die individuellen Fähigkeiten
und die gewählte Einsatzart berücksichtigt.» E. P.-L.

Gertrude Baer zum 80. Geburtstag

Gertrude Baer, die seit vielen Jahren Mitarbeiterin der «Neuen
Wege» ist, tritt in dieser Woche in ihr 81. Lebensjahr ein. Es ist nicht
leicht, in wenigen Zeilen ihrer jahrzehntelangen Arbeit in vielen
Bereichen der internationalen politischen Arbeit gerecht zu werden.

Wir wissen, dass sie unter vollem Einsatz ihrer langjährigen politischen

Erfahrung in vielen Ländern und, auf internationaler Ebene, in
den Vereinigten Staaten Amerikas sowohl als auch in Genf und Rom
der Internationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit wichtige Dienste

geleistet hat.
An den grossen Pionierinnen dieser Organisation, deren politisches

Wirken in den ersten drei Jahrzehnten bis in die vierziger Jahre hinein
die Hochachtung und Bewunderung weiter Kreise fand, schulte und
erweiterte Gertrude Baer ihre wirtschaftlich-sozialen und politischen
Erkenntnisse. Ihre kluge Voraussicht und ihre umfassenden Analysen
internationaler politischer Entwicklungen gestatten ihr in der fast
täglichen Arbeit mit Delegierten und Mitgliedern der Sekretariate grosser
internationaler Institutionen, im Lichte der heute weiter vollgültigen
Grundsätze und Ziele der Internationalen Frauenliga für Frieden und
Freiheit, immer von Neuem auf die Implementierung der Charter, der
Resolutionen, Entschlüsse und Empfehlungen der Vereinten Nationen
und ihrer Organe zu drängen.

Fleute gehen unsere Gedanken zu ihr, mit unseren aufrichtigen
Wünschen und in der Hoffnung, dass sie auch die «Neuen Wege» noch
lange an ihrer reichen Erfahrung werde teilhaben lassen. M. Furrer

Professor Lieb verstorben

E. P. D. Mit dem am 6. November erfolgten Hinschied von Professor
Fritz Lieb, Basel, hat eine beispielhafte Kämpfernatur zu atmen
aufgehört. Die Vielseitigkeit seines Forschens, die Tapferkeit seines oft
recht unbequemen Engagements, seine Leidenschaft zur Begegnung
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